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Interesse wäre, genauer zu verfolgen. W i r müssen uns begnügen, zu constatiereu^ 
dass iu dem erwähnten Wegeiuschuitt große Blöcke liegen, deren Bindemittel von 
jenem des Flussschotters der Terrasse wesentlich verschieden zu sein scheiut. 

Die Pflanzenwelt des durchwanderten Gebietes weist wenig Abwechslung 
ans. Die Wiesen zeigen dieselbe Zusammensetzung, wie audernortS im Unterlande 
nördlich der D r a u . S i e begaunen sich zur vollen Blütenpracht des F r ü h s o m m e r s 
zu rüsten. Ans snmvfigen Wiesen bei Poufeld wurde das Läusekraut uud der 
bestäubte Himmclsschlüssel, ? r i m u l a lariuosa, ans einem sonnigen Raine beim 
Steiubauer der Milchstern, Orni t l ivAglum umdellatum, gefunden. 

Die Wälder besteheu hauptsächlich aus Fichteu, denen sich Föhren zugesellen 
Eingesprengt siud verschiedeue Laubhölzer, namentlich Bergahorn. Eben schmückten 
sich die Fichten mit ihren hellgrünen Jungtrieben. Die Waldflorn war ivenig 
entwickelt. S i e ist aus denselben Elementen gebildet, wie jene in den sichten­
bestandenen Theilen des Krcuzbergzuges uud der Goritschitzeu. 

D ü r f t i g zeigte sich die Jusecteu-, insbesondere die Käfe r fauua . D a s U m ­
wenden der Steine auf dem meist lehmigen Boden lieferte anßer einigen wenigen 
Raub- uud Laufkäfern kein Ergebnis, auch die Wiesenblumen waren schwach be­
sucht. Unter einem Apfelbaume, welcher die Spuren der Thätigkeit des Apfe l ­
blütenstechers zeigte, fnud sich eiu vereiuzelter VsIZ-us ü e m i v t e r u s . Selbst unser 
gemeinster Laufkäfer, kveoUns ouvreus, war nicht häufig anzutreffen. 

Die Masse eines Cubikdecimeters Wasser ist von Ch. Fabry , I . Mace de 
Lepinay nnd A . Perot genau bestimmt worden, indem sie nach einer genauen 
Methode in Wellenlängen die Dimensionen eines Quarz-Parallelepipedes von 
4 em Seite bestimmten und daraus das Volumen dieses Körpers berechneten, 
welches sich zn 61-75136 ergab. R u n war die Masse des Wassers bei 4" d , 
welches durch dieseu Körper verdräugt wird, geuau bekannt aus deu im „Bureau 
iutsruAtimral äes ? o i ü s et Alssures" ausgesühr teu Messungen, näinlich 

61-75004 </. Hieraus folgt die Masse von 1000 cm^ Wasser von 4° d'. — 
999-9786 </ oder 1 — 214 »»A. Dieses Ergebnis scheiut bis auf eiuige M i l l i ­
gramm genall zu seiu. E s zeigt eine bemerkenswerte Nebereinstimmnng init der 
Zahl , welche Ehappuis in einer bisher noch nicht publicierteu Arbeit aus 
Messungen an Glaswür fe ln nach der Michelson'schen Methode gefunden: 
1 /cA — 24 MF. (Naturwissensch. Rundschau, X V . Jahrg . , S . 114.) 
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W i r hatten schon im vergangeilen Jahre Gelegeilheit gehabt, eine Arbeit 
des genannten Verfassers Wärmstens zn begrüßen. N u n liegt eine Fortsetzung 
davon vor, die unsere Kenntnisse von der Zusammeusetzung der F l o r a im westlichen 
Theile K ä r u t e u s wesentlich vermehrt, nameutlich iu Bezug auf die schwierige 
Gattuug der Habichtskräuter (Rieraeiura). 

Der „zweite Bei t rag" betrifft außer dem scholl im Vorjahre durchwauderteu 
Gebiete das obere Möll that bis zum Glockuerhause, die Gamsgrube «2500 das 
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